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Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Vom Westen her erreichen
immer wieder Schlechtwetter-
fronten unser Land und sorgen
somit auch für recht abwechs-
lungsreiches Wetter. Nur zwi-
schendurch lockert es auf und
es zeigt sich kurz die Sonne.
Zumeist ist es bewölkter mit
einigen Regenschauern. Es wird
zudem kühler.

Vor allem Menschen mit beste-
henden Rheumaleiden reagie-
ren negativer auf die vorherr-
schenden Biowetterreize und
klagen somit auch öfter über
Schmerzen in Gelenken und
an Narben. Weiters sind auch
Kreislaufprobleme ein Thema.

Andreas (30. November), hell und klar,
verspricht ein gutes Jahr.

ODi48

Sonne: Auf- und Untergang

Vollmond: 12.12.2019
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Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:

ZU GUTER LETZT ST.GALLEN

In Velofahrer und Zug gekracht
Am Freitag ereignete sich auf
der Rosenbergstrasse ein Ver-
kehrsunfall. Dabei wurden zwei
Personen unbestimmt, eher
schwer verletzt.

Unfall Am frühen Freitagmorgen
um 0.30 Uhr kam es auf der Ro-
senbergstrasse, Höhe Liegenschaft
42, zu einem Verkehrsunfall. Ein 22-
jähriger Autofahrer war in Richtung
Blumenbergplatz unterwegs, als er,
mutmasslich aufgrund überhöhter
Geschwindigkeit, die Kontrolle über
das Auto, bei dem es sich um einen
Jaguar handelte, verlor und ins
Schleudern geriet. Dabei erfasste er
einen29-jährigenVelofahrer,derauf
dem Veloweg unterwegs war. An-
schliessend durchbrach er ein Ei-
sengeländer und stürzte rund ei-
nen Meter in das Schotterbett eines
Bahnnebengleises. Dabei touchier-
te der 22-jährige Serbe mit dem Au-
to einen stillstehenden Zug.

Eher schwere Verletzungen
Der Velofahrer und der Autofahrer
wurden beide unbestimmt, eher
schwer verletzt. Der 22-Jährige wur-

de in seinem Fahrzeug einge-
klemmt und musste durch die Be-
rufsfeuerwehr St.Gallen befreit wer-
den. Beide Verletzten wurden durch
die Rettung St.Gallen ins Spital ge-
bracht. Die Rosenbergstrasse muss-
te vorübergehend gesperrt und der
Verkehr umgeleitet werden. Es ent-
stand grosser Sachschaden und das
Unfallauto musste aus dem Schot-
terbett geborgen werden. Für den
Zugverkehr musste am Freitagmor-
gen gemäss Angaben der SBB mit

keinen Behinderungen gerechnet
werden, da nur ein Bahnnebengleis
betroffen war.

Ohne Fahrausweis unterwegs
SeitensStaatsanwaltschaftwurde für
den 22-jährigen Autofahrer eine
Blut- und Urinprobe angeordnet.
Weiter zeigten Abklärungen der
Stadtpolizei St.Gallen, dass der Ser-
be das Fahrzeug trotz Fahrausweis-
entzug lenkte. Weitere Abklärun-
gen zum Verkehrsunfall laufen. pd

Die Unfallstelle an der Rosenbergstrasse. z.V.g.

Die Chläuse sind wieder unterwegs
Von Ladina Maissen

Auch dieses Jahr machen die
Klausgruppen St.Gallen wieder
Besuche im gesamten Stadtge-
biet und erfreuen damit die
Kinderherzen. Die Tradition
der Klausgruppen St.Gallen
geht bereits über 80 Jahre zu-
rück.

Weihnachten Im Jahre 1937 un-
ternahm Josef Schwager, von Wil
herkommend, erstmals als St.Niko-
laus in der Stadt St.Gallen Klaus-
besuche. «Wie er bereits damals ha-
ben wir auch heute noch das glei-
che Ziel. Wir wollen kinderreichen,
meist wenig bemittelten Familien
etwas Freude in die Stuben und oft
harten Alltag bringen», erklärt Beat
Rütsche, jetziger Präsident der
Klausgruppen St.Gallen. Die Not sei
heutzutage nicht mehr die gleiche
wie früher. «Heute sind es oft Kin-
der in geschiedenen Ehen, die sich
an einem Klausbesuch erfreuen.
Auch Betagten, einsamen oder
kranken Menschen bedeutet unser
Besuch sehr viel, da sie spüren, dass
jemand an sie denkt und sie mit ih-
ren Sorgen nicht allein gelassen
werden», so Rütsche weiter.

Lebensmittelpaket und Säckli
So wie sich die Besuchten gewan-
delt haben, so habe sich auch der
Besuch der Klausgruppen verän-
dert. «Damals waren es ein bis zwei
Gruppen, die Familien besuchten,
heute sind praktisch Abend für
Abend sechs Gruppen unterwegs,
bestehend aus St.Nikolaus, Knecht

Ruprecht und in der Regel zwei Kin-
dern, die als Engel verkleidet sind.»
Gebracht werde meist ein Lebens-
mittelpaket und jedem Kind, wie
auch den Erwachsenen, ein selbst-
genähtes und liebevoll gefülltes
Klaussäckli.
Die Besuche der Klausgruppen
St.Gallen sind beliebt: «Wir sind
komplett ausgebucht für dieses
Jahr», so Rütsche. Doch der Präsi-
dent möchte darauf hinweisen, dass
man sich bereits für nächstes Jahr
registrieren lassen kann und zwar
unter: besuche@klausgruppen.ch.
«Die Interessierten erhalten dann
rechtzeitig im Oktober 2020 das An-
meldeformular zugestellt», so Prä-
sident Rütsche.

Hinweis
Am Sonntag, 8. Dezember, findet
um 10 Uhr in der St.Laurenzen-
Kirche wiederum speziell für Fa-
milien mit Kindern ein soge-
nannter Grittibänz-Gottesdienst
mit Nikolaus, Knecht Ruprecht
und zwei Eseln statt.

Weitere Informationen
Die Klausgruppen St.Gallen sind
die grösste Klausorganisation der
Stadt und decken das gesamte
Stadtgebiet ab. Weitere Gruppen
der Stadt sind die Chlausgruppe
Heiligkreuz, St.Otmar und
St.Martin. Informationen zu den
Gruppen und den Touren finden
Sie auf www.chlaus.ch.

Die Klausgruppen St.Gallen sind auch dieses Jahr wieder unterwegs. Urs Anderegg

Hund schnappt sich
mehrere Hühner
Polizei Am Freitagnachmittag
kurz vor 15 Uhr spazierte eine
Hundehalterin mit ihrem Hund
an der Leine bei einem Bauern-
hof im Osten der Stadt St.Gallen
vorbei. Nachdem sie den Bau-
ernhof passiert hatte, nahm sie
ihren Hund von der Leine. Kurz
darauf rannte der Hund zurück
zum Bauernhof auf das Gelände,
auf welchem sich mehrere Hüh-
ner freilaufend befanden. Dabei
schnappte er sich sieben Hühner
sowie denHahn. Die siebenHüh-
ner wurden dabei getötet, wie die
Stadtpolizei mitteilt. Das Tier
konnte anschliessend durch die
Hundehalterin wieder an die Lei-
ne genommen werden. Beim
Hund handelt es sich um einen
zweijährigen Strassenmischling.
Der Hühnerbesitzer und die
Hundehalterin konnten sich be-
züglich Sachschaden einigen. pd

KOLUMNE
Prediger der «Frei-
kirche 1879»

Eines vorweg:
Matthias Hüppi hatte
an der Generalversammlung
der FC St.Gallen AG einen
sehr guten Auftritt - kein Ver-
gleich mit den spröden Vor-
stellungen seiner Vorgänger.
Hüppi ist zweifelsohne ein
echter Kommunikationsprofi.
Doch bei aller Euphorie rund
um den FC St.Gallen 1879, die
am Sonntag gegen einen be-
scheidenen Gegner wie Xa-
max fast 15'000 Zuschauer ins
Stadion lockte, müssen die
Führungskräfte aufpassen,
dass sie auch in dieser Phase
kritisch bleiben. Optimismus
zu verbreiten mag zu Hüppis
Art und seiner Kommunika-
tionsstrategie passen, doch
teilweise erinnerte der Auftritt
an der GV an einen Prediger
einer Freikirche, so positiv
gefärbt Hüppis Auftritt und so
euphorisiert seine Stimme.
Statt «Hallelujah» oder «Je-
sus» hiessen die Schlagworte
halt einfach «Grün-Weiss»
und «FC St.Gallen».

Von
Tobias Baumann
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Alles für die kultivierte
Nassrasur und Bartpflege.
Sparset im Online-Shop
www.topshave.ch,
shop@topshave.chSparset Fr. 55.– statt Fr. 75.–
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100% rein pflanzliches
Rasieröl für Mann und Frau
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